
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prektin, Jeſen,

zugleich Publtkations- Organ für

Donnerstag, den 22.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerkſam emacht, daß die während des Kalenderfahres 1910 7 in elbeſeten

ſtempelpflichtigen Pacht und Mietverträge (einſchließlich
der Jagdpachtverträge) bis zum Ablauf des Monats Ja-
nuar 1910 verſtenerk werden müſſen.

Die Verſtenerung geſchieht mtttelſt Pacht und Miet
verzeichniſſes. Vordrucke zu den Verzeichniſſen, und zwar
zu ſolchen für Grundſtücks-Pacht oder Mietverträge und
zu ſolchen für Jagdpachtverträge werden bei den Haupt
zollämtern, Zollämtern und Stempelverteilern unentgelt
lich

Beſonders wird darauf hingewieſen, daß jetzt auchmündliche Pacht und Mietverträge Meinen ſn ſind
und daß die Steuerſätze zum Teil weſentliche Aenderungen
erfahren haben. Das Nähere ergeben die Bemerkungen
auf den Vöordrucken.

Gleichzeitig wird auf die Verpflichtung zur Verſteuer-
ung der Automaten und Muſikwerke bezw. zur Ernenerung
der dafür bereits ausgegebenen Jahreskarten hingewieſen

e Königl. Hauptzo Uamt Wittenberg

und mich mit ſeltſamer Weichheit erfüllten.

darauf hingewieſen, daß die amtliche Aus
gabe des Landesſtempelgeſetzes in der Faſſung der Be
kanntmachung vom 30. Juni 1909 nebſt Ausführungs-

beſtimmungen vom 16. Auguſt 1910 umd der allgemeinen
Verfügung des Juſtizminiſters und Finanzminiſters über
gerichtliche Landesſtempelſachen vom 28. Juli 1910 nebſt
alphabetiſchen Jnhaltsverzeichnis bei den Hauptzollämtern
und Zollämtern zum Preiſe von 1.00 Mk. zu kaufen iſt.

Königl. Hauptzollamt Wittenberg

Politiſche Rundſchan.

Von Kurt Küchler.
Nachdruck verboten.

Jch ſchritt durch die Straßen einer großen Stadt.
Der Schnee taumelte in dichten Flocken durch die
Luft und legte ſich weich und vorſtchtig auf die
Erde. Es war ſchon ſtill auf den Straßen, nur
einige Fenſterläden ſurrten in einzelnen Geſchäften
mit nachhallendem Geräuſch herunter. Aus vielen
Fenſtern leuchteten die ſtillen Lichter der tauſend
Weihnachtskerzen und ab und zu blieb ich ſtehen,
um einem Weihnachtsliede zu lauſchen, deſſen Töne,
von friſchen, fröhlichen, hellen Kinderſtimmen ge
ſungen, ſich mir leiſe und lind ins Herz r

n

dann ſchritt ich weiter über den dichten Schnee
teppich, in dem meine Schritte lautlos verſanken,

und ließ mich von den weißen Weihnachtsflocken
Uumrieſeln. Da klang plötzlich aus der Höhe ein
heller, langgedehnter Poſaunenton zu mir her.
Von irgend einem Kirchturm klang feierlich und
nit ergreifender Schönheit durch die Stille Weih
nachtsnacht die Melodie eines alten, lieben Weih
nachtsliedes.

Jn tiefer Bewegung ſtand ich da und lauſchte
den friedeverkündenden Tönen.

Da ſtand es plötzlich vor mir, als würde meine
ganze frühe Jugend lebendig vor mir unter den
Klängentdieſes Liedes. Und mit beſonderer Deut

lichkeit ſchaute ich hinein in dies eine ſchlichte und
einfache Bild, von dem ich jetzt erzählen will.

Adler. 19. Januar (Donnerstag). Große Cour für
das Diplomatiſche Korps, ſämtliche Damen und
für die Herren vom Zivil. 22. Januar (Sonntag):
Krönungs und Ordensfeſt. 24. Januar (Dienstag):
Militär-Cour. 2 Januar (Freitag): Geburtsfeſt
des Kaiſers. Der erſte Hofball folgt dann am
nächſten Mittwoch, den 1. Februar, der Faſtnachts
ball am Dienstag, den 28. Februar.

Am Neufjahrstage werden, wie allfährlich,
wieder die 23 kommandierenden Generale des
deutſchen Heeres zur Beglückwünſchung in Berlin
anweſend ſein, um im Schloſſe vom Kaiſer em
pfangen zu werden, an der großen Parole im Zeug
hauſe teilzunehmen und am Abend Gäſte an der
kaiſerlichen Tafel zu ſein. Seit dem diesjährigen
Geburtstage des Kaiſers, wo zum letzten Male die
kommandierenden Generale in Berlin verſammelt
waren, haben drei Armeekorps neue kommandierende
Generale erhalten, das 9., 12. und 3. bayeriſche
Korps.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen, der
vierte Sohn des Kaiſers der bekanntlich bereits

erwarb, unterzog ſich vor einer Kommiſſton
im Berliner Kammergericht dem Referendarexamen.
Die Prüfung währte etwa drei Stunden; der Prinz
beſtand ſie mit dem Prädikat „gut“

Einige Blätter brachten dieſer Tage die
Nachricht, daß der Polizeipräſident von Berlin, Herr
v. Jagow, mit Rückſicht auf den Moabiter Krawall
prozeß demnächſt anderweitig Verwendung finden
werde Demgegenüber erklärt die „Nordd. Allg.
Ztg. daß an einen Rücktritt oder eine Verab
ſchiedung des Herrn v. Jagow höheren Ortes nicht
gedacht werde.

Major Dominik von der Kameruner Schutz
truppe iſt auf der Heimreiſe nach Deutſchland
geſtorben.

Ein budgetrechtlicher Streit iſt in Mecklen
burg Schwerin entbrannt. Die Bürgermeiſter, als
parlamentariſche Vertreter der Städte, lehnten im
mecklenburgiſchen Landtage den von der Regierung

Jn der Mitte meiner Heimatſtadt ſteht eine
alte Kirche, deren hoher Turm weit über die Häuſer
wie ein in den Himmel zeigender Finger ſich heraus
ſtreckt. Und dort war die ſchöne Sitte, daß eine
Stunde, nachdem der heilige Abend eingeläutet
worden war, der Turmwächter hoch von der Gal
lerie an der Spitze des Turmes auf einer Poſaune
das ſchöne Weihnachtslied: „Dies iſt der Tag“, in
die heilige Nacht hinausblies. Deutlich ſteht er
noch vor mir, der alte Mann, mit dem ſchwarzen
Sammetkäppchen auf dem Kopfe, unter dem ſich
die dünnen, ſilberweißen Haare hervorſtahlen, mit
ſeinem alten, gutmütigen Geſicht, das doch oft ſo
ſchmerzlich lächeln konnte uud in deſſen Augen oft
eine ſo wehmütige Träne blitzte. Wir, mein älterer
Bruder und ich, durften nach dem Einläuten des
heiligen Abends zu ihm hinaufſteigen und ihm
eine kleine Weihnachtsfreude bereiten. Und das
geſchah auch an jenem Weihnachtsabend, von dem
ich erzählen wollte, und an dem ich zum zweiten
Male in meinem jungen Leben zu dem alten Turm
wächter hinaufſteigen durfte. Jch glaube, ich war
damals 8 Jahre alt.
nicht mehr.

Die letzten, hallenden Töne der Weihnachts
glocke wie wir ſie nannten, waren kaum verklungen,
da machten wir uns ſchon auf den Weg. Mein
Bruder trug eine kleine Laterne, die uns die dunkle,
hohe Treppe des Turmes hinaufleuchten ſollte und
ich trug in der einen Hand ein kleines, ganz kleines
Weihnachtsbäumchen und in der andern ein Päck
chen mit Geſchenken, die uns die Mutter für den

Genau weiß ich es heute

aus der Landesſteuerkaſſe geforderten Zuſchuß in
Höhe von 1800000 Mark ab, der zu den Koſten
des Landesregiments verwandt werden ſoll. Die
Ritter erklärten, 1200000 Mk. zahlen zu wollen.
Die Regiernngsvorlage iſt ſomit gefallen und der
Großherzog hat nun in dieſer Angelegenheit das
letzte Wort zu ſprechen. Die hier erwähnte Landes
ſteuerkaſſe unterſteht der gemeinſamen Verwaltung
des Landesherrn und der Stände und erhält ihre
Einnahme aus der allgemeinen Kontribution, ver
ſchiedenen Steuern und gewiſſen Beiträgen des
Großherzogs. Ihre Angaben werden in der Haupt
ſache zur Beſtreitung der Verwaltung verwandt.
Daneben beſteht noch eine rein ſtändiſche Kaſſe und
endlich die landesherrliche Renterei. Man ſieht, die
budgetären Verhältniſſe ſind in Mecklenburg ſehr
verwickelt:

Die neue Seſſion des am 10. Januar n. J.
zuſammentretenden preußiſchen Landtags wird mit
geſetzgeberiſchen Stoff nicht allzuſehr belaſtet werden.
Die Hauptarbeit des Landtags wird die Erledigung
des neuen Etats ſein der vorausſichtlich gleich am

Einfuhrungsrede des Finanzminiſters Lentze vor
gelegt werden wird. Von ſonſtigen Vorlagen, die
dem Landtage höchſt wahrſcheinlich zugehen werden,
ſind zu nennen: Das Feuerbeſtattungsgeſetz, ein
Entwurf über die Schulpflicht Taubſtummer, ein
Entwurf über den Forthildungsſchulzwang in Ge
meinden über 10000 Seelen, ein Entwurf über
ländliche Pflichtfortbildungsſchulen, ein Zweckver
bandsgeſetz für größere Gemeinden, eine Vorlage
über die Eiuführung des Schleppmonopols auf
preußiſchen Waſſerſtraßen uſw. Die Etatsberatung
im Abgeordnetenhauſe dürfte, wie herkömmlich,
zweieinhalb Monate in Anſpruch nehmen.

Frankreich. Jn der Deputiertenkammer kam
das Drama des Fremdenlegionärs Weißrock zur
Sprache, der auf einem Marſche in Algier wegen
Ermattung in der Wüſte zurückgelaſſen und dann
wahrſcheinlich von Raubtieren zerriſſen und ge
freſſen wurde. Nach einer Schilderung des Depu

alten Turmwächter mitgegeben hatte. Jn der Taſche
trug ich ein paar Wachskerzen, die in die kleine
Wohnung des Türmers einen weihnachtlichen
Schimmer hineintragen ſollten. Mein kleines Herz
klopfte ganz ſelig, wenn ich an die ſtille Freude des
alten, einſamen Mannes dachte. Ganz deutlich er
innere ich mich jetzt noch, wo ich dies niederſchreibe,
aller Einzelheiten

Mühſam ſtapften wir die ſchmale Treppe, die
ſchmale Treppe, die ſchier kein Ende nehmen wollte,
hinauf und hochaufatmend ſtanden wir endlich vor
der kleinen Tür, durch deren Ritzen ein gelbes,
freundliches Licht ſchimmerte. Der alte Mann hatte
uns kommen hören und noch ehe wir anklopfen
konnten, hatte er uns die Türe aufgemacht.

Freundlich wurden wir begrüßt und ich weiß
noch, wie ich immer wieder in das milde Geſicht
des greiſen Türmers ſchauen mußte, der da oben
ſo einſam lebte und dem ſo wenige Menſchen Liebes
entgegenbrachten. Er ſetzte ſich in ſeinen hohen,
alten Lehnſtuhl, den Vater ihm einmal geſchenkt
hatte, und ſchaute ſtill zu, wie wir ihm das Weih
nachtsfeſt bereiteten. Wir ſteckten das Weihnachts
bäumchen in den Hals einer Flaſche, mein Bruder
ſetzte die Lichter auf, und ich packte die kleinen Ge
ſchenke aus, die ich unter das Bäumchen legte. Ein
Paar Pulswärmer, ein warmes Halstuch, vom
Vater ein Kiſtchen Zigarren, dann Pfeffernüſſe und
ein paar Aepfel und mein Bruder hatte noch eine
Flaſche Rotwein mitgebracht, die Mutter ihm zu
geſteckt hatte.

Dann war alles fertig. Wir ſteckten die Lichter



tierten Willm unternahm am 22. Juni die Kom
pagnie Weißrocks bei drückender Hitze einen Marſch,
für den Weißrock wegen ſeiner großen Korpulenz
und eines Leidens an den Füßen ungeeignet war.
Weißrock blieb infolge Ermaktung unterwegs liegen
und kehrte überhaupt nicht mehr in die Garniſon
zurück. Er wurde deshalb in die Liſte der Deſer
teure eingetragen. (Große Bewegung in der De
putiertenkammer.) Es wurde erzählt daß man
Knochen und Uniformſtücke gefunden habe. Es ſei
nicht das erſtemal, daß Hyänen und Schakale die
Leichen zerſtückeln. Willm glaubt nicht an die Be
hauptung, daß Weißrock deſertiert ſei. Er iſt viel
mehr der Anſicht, daß er ein Opfer der Strenge
ſeines Offiziers und der Herzloſigkeit des Unter
offtziers geworden iſt! Der Kriegsminiſter Brun
führte hierzu u. a. aus Jm Laufe jenes Marſches
hat es 18 Deſerteure gegeben, und während jener
Zeit iſt auch Weißrock verſchwunden. Weißrock habe
ſich während des Marſches keineswegs beklagt, er
befand ſich zwar am äußerſten Ende der Kolonne.
Erſt am Abend erfuhr man, daß Weißrock nicht
zurückgekehrt ſei. Es ſteht bis jetzt nur feſt, daß
Weißrock kein Lebenszeichen von ſich gegeben hat.
Der Kriegsminiſter bat die Kammer, aus „patri
otiſchem Jntereſſe“ über die Sache einfach zur
Tagesordnung überzugehen. Die Kammer ging
mit 264 gegen 221 Stimmen ohne Debatte über
die Affäre Weißrock zur Tagesordnung über.
Es folgte ſodann die Interpellation des Abg. Meſ
ſimy über die Ereigniſſe im Wadaigebiete und die
Niedermetzelung der Kolonne des Oberſten Moll.
Miniſter Pichon verſicherte, die Regierung habe alles
getan, was zur Sicherung der franzöſiſchen Herr
ſchaft im Wadai überhaupt getan werden könne.

Amerika. Die neueſten Nachrichten aus Mexiko
lauten wieder ſehr ernſt. Entgegen den Meldungen
der Regierung wird durch Privatmitteilungen be
kannt, daß die Regierungstruppen in den letzten
Tagen durch die Aufſtändiſchen ſchwere Niederlagen
erlitten haben und daß ſich die Revolution immer
weiter ausbreitet.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 20. Dez. Unſere Geſchäftsleute haben

es ſich auch in dieſem Jahre angelegen ſein laſſen,
für den Weihnachtstiſch gute und preiswerte Waren
zu liefern. Auf Schaufenſterdekoration wird auch
hier immer mehr Wert gelegt. Belohnen wir das
Streben auch unſererſeits, indem wir unſere Waren

am Platze kaufen. Jm Intereſſe der Geſchäftsleute
Und der Angeſtellten einpſiehlt es ſich, die Einkäufe
nun bald und nicht erſt am Weihnachtsheiligabend
zu machen. Die Auswahl iſt naturgemäß jetzt auch
noch eine größere. Wer am Weihnachtsheiligabend
erſt bemerkt, daß er nicht findet, was er haben möchte,
der trägt wohl die Suld meiſt ſelbſt.

Es duftet ſchon der Weihnachtsge
ſchmack. Durch Hausflur und Küche ziehen die
willkommenen Dünſte der Chriſtſtollen. Butterfriſch
und zimmtwürzig weht es um die Naſe, wenn man
die wohlbeleibten braunen Kuchen ſieht. Hausfrau
und Dienſtmaid tragen auf Kuchenbrettern den
Segen ihres Fleißes heim, dem Kinderauge ein
Gegenſtand der Freude Voll ungeduldiger Sehn
ſucht umtanzt man die zuckerbeſchneite, roſinenſchwere
Wundergabe. Noch heiß! Erſt zum erſten Feiertage
wird er angeſchnitten, unſer brauner, ſüßer Stollen.
Schön geraten ſind ſie, das ſoll ja Glück bedeuten.
Wenn das Chriſtgebäck „ſitzen bleibt wehe!l
Der Magen muß es büßen.

m

an löſchten die Lampe aus, und da lag das kleine
Stübchen hoch im Turme im milden, freundlichen
Schimmer der Weihnachtskerzen. Der alte Mann
konnte vor Rührung kein Wort ſagen. Er ſtreckte
nur die Arme nach uns aus und wir gingen zu
ihm hin. Er legte ſeine Arme um uns, und ſo
ſchauten wir alle drei hinüber zu dem brennenden
Weihnachtsbäumchen. Mein Bruder fing leiſe an
zu ſingen: Stille Nacht, heilige Nacht und
bald ſangen wir alle drei wir Jungens mit
unſern hellen Kinderſtimmen und der Alte mit ſeiner
dünnen, vor Rührung zitternden Stimme das alte,
heilige Lied

Die letzten Strophen ſangen wir allein. Der
alte Türmer war ſtill geworden. Als wir geendet
haätten, ſahen wir ganz erſchrocken, daß unſerm
Freunde die hellen Tränen die Backen hinunterliefen.
Wir drängten uns, wie um ihn zu tröſten,

dicht an ihn an und er ſagte mit zitternder Stim
me nur

Kinder Kinder KinderUnd er fügte hinzu:
„Jhr müßt Euren Eltern immer Freude machen,
immer Freude machen
Wir waren ganz ruhig und wir alle drei
ſchauten ſtill in das Weihnachtsbäumchen hinein,
an dem die Lichter ruhig und langſam herunter
brannten.

Und da begann der alte Mann leiſe zu erzählen.

Schluß folgt.

Bethau, 20. Dez. Ein Schadenfeuer entſtand
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag auf
dem Gehöft des Beſitzer Thiemicke hierſelbſt. Die
Scheune wurde ein Raub der Flammen.

Torgau. Bei der Viehzählung am 1. Dez.
wurden im Kreiſe Torgau insgeſammt gezählt:
8692 Pferde, 28545 Stück Rindvieh, 8458 Schafe
und 44693 Schweine, das ſind gegen 1809 mehr
118 Pferde und 5824 Schweine, während Rindvieh
um 656 Stück und Schafe um 385 Stück zurück
gegangen iſt.

Torgau. Dem Königlichen Landrat Wieſand
iſt der Charaktor „Geheimer Regierungsrat“ ver
liehen worden.

Torgan, 15. Dez. Von ſchwerem Herzeleid be
troffen wurde die Familie des in Sitzenroda anſäſ
ſigens6 Jahre alten Landwirts Emil Hugo Dähnert.
Letzterer hatte beim Eſſen plötzlich ein aus 2 Zähnen
und Platte beſtehendes Zahnerſatzſtück verſchluckt,
welches in der Speiſeröhre ſtecken geblieben war. Er
begab ſich behufs Entfernung des gefährlichen Fremd
körpers in eine Leipziger Klinik. Jnfolge der an
den Zähnen befindlichen Haken erfolgte eine innere
Verletzung und im Anſchluß daran eine Lungenent
zündung, der er innerhalb weniger Tage fern von
den Seinen erlegen iſt.

Hilmersdorf bei Schlieben. Unter dem Ver
dacht, ihr neugeborenes Kind getötet zu haben, wurde
eine bei dem Landwirt F. hier in Stellung befind
liche Dienſtmagd in Haft genommen. Sie wurde
dabei ertappt, als ſie im Begriff ſtand, die kleine
Leiche, die ſie im Wäſchekorb verſteckt hatte, beiſeite
zu ſchaffen und ſich dabei recht ungeſchickt benahm.

Bockwitz. 19. Dez. Der Penſionär und Aus
zügler Eduard Tiſcher ſtürzte bei der Heimkehr am
Sonntag abend von der Treppe, erlitt einen Schädel
bruch und ſtarb an deſſen Folgen.

Cottbhus, 16. Dez. Eine große Schlägerei ent
ſtand am Spreewaldbahnhof Brieſen zwiſchen
Landleuten aus Guhrow und Strieſow. Der Ein
wohner Schulz aus Strieſow erhielt zehn Meſſer
ſtiche in den Kopf und brach beſinnungslos zu
ſammen Der gefährlich Verletzte rnußte ſchnell in
ärztliche Behändlung gegeben werden. Die Täter
haben ſich vor dem Strafrichter zu verantworten

aben. gHalle a. 18. Dez. (Spielerpech.) Eine hie
ſige Herrengeſellſchaft hatte mehrere Jahre lang ein
Zehntel der preußiſchen Klaſſenlokterie geſpielt.
Schließlich verloren ſie die Luſt, da ſie nie mit dem
Einſatz herauskamen und gaben im vergangenen

Sommer das Spiel auf. Jn der letzten Ziehungiſt nun auf n wieder eingel sten
Nummern ein Gewinn von 20000 Mark gefallen
Die Geſellſchaft hätte nach Abzug der Prozente un
gefähr 17000 M. unter ſich verteilen können.

Reupzig i. Anh., 19. Dez. (Eine Abnormität.)
Unter dem Viehbeſtande des Landwirts Fr. König
hier befindet ſich ein Schwein mit acht Beinen und
zwei Schwänzen. Am Kopfe hat das Tier vier ganz
normale Ohren.

Magdeburg. 19. Dez. Polizeikommiſſar Holl
michel wurde, als er auf die vordere Plattform eines
Straßenbahnwagens aufſpringen wollte, von den
Pferden eines Rollwagens, die ſcheuten, umgeriſſen,
unter das Trittbrett des Straßenbahnwagens ge
ſchleudert und überfahren. Hollmichel war ſofort tot.

Wolferode, 20. Dez. Ein Kind erſtickt. Hier
erſtickte geſtern ein acht Monate alter Knabe des
Bergmanns Urban in Abweſenheit der Eltern
Die in der Nähe des Ofens zum Trocknen aufge
hängten Kleidungsſtücke fingen Feuer und ver
kohlten, wodurch ſich in dem Zimmer Rauch an
ſammelte, was den Tod des Knaben zur Folge hatte.

Großalmerode, 15. Dez. (Plötzliche Stummheit.)
Die 14 jährige Tochter eines hieſigen Fuhrwerksbe
ſitzers verlor, als ſie am Montag in einem Bäcker
laden einen Einkauf machen wollte, plötzlich die
Sprache und das Gehör. Das Mädchen wurde ſo
fort in ärztliche Behandlung gegeben; ſein Zuſtand
hat ſich noch nicht gebeſſert.

Vermiſchte Nachrichten.

Der höchſte Häuſerpreis in Berlin iſt jetzt er
zielt; bei dem zum Umbau beſtimmten Grundſtück
Leipziger- und Charlottenſtraßen-Ecke iſt die Rute
mit 71400 Mark bezahlt.

Ein ſchwerer Anglücksfall ereignete ſich geſtern,
der Uelzener Kreiszeitung zufolge, auf dem Schieß
platze in Unterlüß der Rheiniſchen Stahlwarenfabrik
wo man gegenwärtig mit dem Einſchießen ſchwerer
Geſchütze beſchäftigt iſt. Jedenfalls infolge vorzei
tiger Exploſion eines Geſchoſſes wurde ein Mann
der Bedienungsmannſchaft ſofort getötet, zwei andere
ſchwer verletzt.

Durch einen Perſonenzug überfahren wurde
geſtern in Alzey ein Metzgerfuhrwerk, wobei der
Metzgerburſche Gründonner ſofort getötet und die
beiden anderen Jnſaſſen ſchwer verletzt wurden.

An Mittweida wurde am Sonnabend früh die
61 Jahre alte Zimmervermieterin Haupt, die Gattin
eines penſionierten Gerichtsſekretärs, im Vorſaale
ihrer Wohnung in einer Blutlache aufgefunden
Mit einem ſcharfen Gegenſtand war ihr der Schädel

eingeſchlagen worden. Der Mann ſchlief im anderen
immer und hat nichts von dem Vorſall gemerkt.
b die Frau mit dem Leben davonkommen wird,

iſt noch fraglich.
Kleine Nachrichten. Jn Süchteln (Rhein

provinz) ſuchte ein Erdarbeiter in einer Sandgrube
während des Regens eine geſchützte Stelle. Plötzlich
löſte ſich über ihm eine große Erdmaſſe und brach
dem Unglücklichen das Genick. Auf der Bahn-
bauſtrecke Hillesheim Adenau entgleiſte ein Bau
zug; ein Bremſer wurde getötet. Beim Einſturz
des Giebels eines Neubaues in der Brunnenſtraße
zu Eſſen wurde ein Maurer getötet, ein zweiter
ſchwer verletzt. Aus ganz Oberſchleſten wird die
Herabſetzung der Fleiſchpreiſe infolge ſtarken Ange
bots auf dem Schweinemarkt um 10 Pfg. pro
Kilogramm gemeldet. Die Hirſchberger Straf
kammer verurteilte den Polizeiinſpektor Engler
(Landshut), der in drei Fällen polizeilicher Ver
nehmungen Schulkinder mit dem Ochſenziemer ge
ſchlagen hatte, zu vier Monaten Gefängnis An
einem Stückchen Weihnachtskuchen iſt in Berlin ein
kleines Mädchen erſtickt. Dem Kinde war der Kuchen
in die Luftröhre geraten, und es war tot, bevor
ein Arzt helfen konnte.

Die Urſache der Margarinevergiftungen?
Die amtliche Unterſuchung hat mit großer Wahr
ſcheinlichkeit ergeben, daß die durch den Genuß von
Margarine der Firma Mohr u. Co. hervorgerufenen
Erkrankungen auf den Zuſatz eines neuen Speiſe
fettes, des ſogenannten Kardamonöls, zurückzuführen
ſind, das bisher in der Margarineinduſtrie noch nicht
verwendet worden iſt, und das nach der chemiſchen
Unterſuchung für die Margarinebereitung als brauch
bar angeſprochen worden iſt, offenbar aber pflanz
liche Gifte enthält, deren Natur bis jetzt durch che
miſche Unterſuchungen nicht feſtgeſtellt werden konnte.
Die phyſiologiſchen Eigenſchaften des fraglichen
Speiſefettes werden zurzeit im Labaratorium des
Altonaer Krankenhauſes durch Verſuche an Tieren
erforſcht.

Aus aller Welt.
London, 17. Dez. Fünf Poliziſten von Ein

brechern niedergeſchoſſen. Jn dem Londoner
Stadtteil Houndsditch fand heute Nacht ein ernſter
Kampf zwiſchen Poliziſten und Einbrechern ſtatt.
Fünf Poliziſten waren auf das Signal einer
elektriſchen Alarmglocke nach dem Exchange Buil
dings geeilt, einem Häuſerblock, an dem ein
Juwelierladen angrenzt. Gleich darauf vernahmen
N Revolverſchüſſe und fanden, als ſte her

S 2eteilten, alle fü eſergeanten, durch Schüſſe ſchwer verwundet, auf
Straße liegen. Sie mußten ins Hoſpital geſchafft
werden, wo einer der Sergeanten ſtarb, ein anderer

Schnell herbeigerufene
einen Kordon um

hoffnungslos darniederliegt-
Polizeimannſchaften bildeten
den Häuſerblock, doch fehlt von den Verbrechern
bisher jede Spur. Es heißt, ſie wurden von den
fünf Poliziſten im Juvelierladen überraſcht und
ſchoſſen ſie von oben herab nieder, als ſie die
Treppe heraufſtiegen.

Uew-York, 19. Dez. Folgenſchwere Gas
exploſion. Eine Gasexploſion zerſtörte die große
Anlage der „NewYorker Zentral Railwods“, die
mitten in der Stadt gelegen ſind. Die Exploſion
brach im Krafthauſe, das einen ganzen Stock ein
nimmt, aus. Etwa 20 Perſonen wurden ſofort
getötet mehr als Hundert verletzt. Mehrere
Leitungsanlagen wurden auf die Straße geſchleudert.
Ein Eiſenſtück flog auf ein Automobil, wobei
mehrere Perſonen getötet wurden.

Kein Weihnachtsfeſt ohne 28eihnachtsgebäck. Aber wo
mit ſoll man backen? Butter iſt zu teuer, Schmalz und anderes
zu gering. Da ſcheint es angebracht, auf die beiden Produkte
der Firma Schlinck Cie., A.G. hinzuweiſen: Palm in das
ſich infolge ſeiner Reinheit und ſeines außerordentlich billigen
Preiſes von Jahr zu Jahr, beſonders bei der Weihnachtsbäckerei,
ſteigender Beliebtheit erfreut; Palm in hat vor anderen Fetten
den Vorzug, daß es vollkommen geruch und geſchmacklos iſt
und deshalb den natürlichen Geſchmack des Gebäcks und der
Zutaten in keiner Weiſe beeinflußt

garine) hergeſtellte Gebäck länger haltbar, weil dieſe Produkte
nicht wie ſelbſt Naturbutter, Schmalz c. einen gewiſſen Prozent
ſatz freier Fettſäure enthalten. Palmona iſt der beſte Erſatz
für Naturbutter.

gHere, einträg-
e weltbekannten

8. Die höhere Mädehenseh 9Pie Handelsschule. 10. Die
NMittelschullehrerprüfun g- Freiwilligen Prüfung.

ä Die Studienanstalt.15. Das Lehrerin um oder HöhereLehrerinnen Glänzendeennungs-Kostenlos. Anstehtssendungon
willigst. Kleine Teilzahlungen.

Auch bleibt das mit
Palmin ſowohl als mit Palmon a (Pflanzenbutter Mar

C 7. Das Abiturienten-Examen.



An zeigen.

Auktion.
Sonnabend den 24. Dezbr.

nachmittags l Uhr
kommen im Gaſthof zur neuen
Welt folgende Gegenſtände, als

L Kartoffeldämpfer, 2 ſtarke
Handwagen (faſt neu), 1 Kin
derſchlitten, 2 große ſtarke
Schaukelpferde, 2 Kinder
Wagen, l Kutſchwagen (ein
und zweiſpännig fahrend), meh
rere Zentner gute SpeiſeKartoffeln in und e Zinr.
Säcken, Erdäpfel, zu Kaninchen
fütter vaſſend, in Ztur.-Säcken,

1 Tiſch, 4 Stühle und noch
verſchied. andere

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung zum Verkauf.

Mein in der Ackerſtraße zu
Annaburg gelegenes

Hausgrundſtück

iſt preiswert zu verkaufen.
R. Henze,

e

Verkaufe von jetzt ab

alle Sorten

mit 10 Rabatt.
W. Riethdorf.

e

Friſche Citronen
i O. Schwarze,

S S

e

S ws Wi

Das altberühmte

Köſtritzer
chwarzbhier

aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz
iſt in Annaburg nur echt bei:
Herm. Vollmann, Kaufmann
J. G. Fritzſche und Carl Mörtz
zu haben.

W Köſtritzer Schwarzbier,
das einen geringen Alkoholgehalt
hat, darf nicht mit den obergäri
gen, künſtlich verſüßten Malz-
und ähnlichen Bieren verglichen
werden, die zwar billiger ſind,
bei denen aber infolge des ge
ringen Malzgehaltes auch der
Nährwert verſchwindend iſt, der
faſt nur durch den künſtlichen
Zuckerzuſatz veranlaßt wird.

Achten Sie darauf, daß jede
Flaſche ein Etikett mit dem Furſt

minderwertigen Nachahmungen
geſchützt zu ſein.

Schreiber's

Rheumat fanuolithr

äußerſt wirkſam
Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

lichen Wappen trägt, um vor

T

Am 1. Weinnsehts- G eefeiertag fällt meine 8 e
Sprechstunde aus. edr. Sehelnern. Sdrbaſtian Schimmeyer, Annahurg

e empfiehlt in großer Auswahl:Zum Weihnachtsfeſte J HerrenWeſten, Tiſch und Kommo Handtücher,
empfehle: S v Walkxage blaue denDecken, Tiſchtücher,

alkjacken, Sophaſchoner Servietten,e e 2 Zuavenjäckchen, Wachstuche, Bettzeuge,
Kleiderſtänder Normal Hemden Velour und Hem Jnletts,Handtuchſtänder S und Beinkleider den Barchende, Schürzen, S
Schirmſtänder f. Herren u. Damen, weiße und bunte Korſetts, 5Vogelbauerſtänder S Kinder-Trikots, Hemden für Da Hoſenträger, Se
Handtuchhalter Herren u. Hnaben- men und Kinder, Häkelgarne,
Paneelbretter, c Sweater, Unterröcke, Chemiſetts, oToilettenſpiegel o Untertaillen, Rockſtoſfe, Manſchetten, cPfeilerſpiegel, o Kopftücher, Kinderſtrümpfe, Kragen, Schlipſe,Trummeanr, O Taillentücher, Handſchuhe, Mützen, Kapotten,
Etageren c. e. O Kopf-Fichus, ſeideneund wollene Regenſchirme, e

c Chenilletücher, Halstücher, Läuferſtoffe, cWilhelm Weiss, Betttücher, Kleiderſtoſſe in KnabenAnzüge, c
Tiſchlermeiſter c Schlafdecken, Wolle u. Halbwolle, Strickwolle cAnnaburg Torgauerſtr. Bettdecken, Bluſenſtoſſe, in allen Preislagen 9

SGSGGSGGGGG.XCPC.. e S eLebkuchen geggggeiggggegegR. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Empfehle: J
ff. spanisohen u. californisehen

S Portwein, Il tSteinhager Urquel a eſ e et 29 S
Unterberg s Boonekamp, Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Mereier bognac-Verschnitt,

ff. Rum und Arak,
div. Moſel, Rhein

r einL

vor jeder rer der echten

CarbolTeerſchwefel-Seife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd

für Anhalt und Thüringen

Halle a. S.Erſcheint ſeit 1708.

ae mährtes, ertolgreic
Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten.

es

Täglich 2 Ausgaben.

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. VReklamezeilen 1 k.

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Apotheker Dotter's

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge, Swie Niteſſer, Jinnen, Zkülchen Geſichts-

a Etet bo Abe de ehmorge, G ih cht Ch l dO. schwarze Na g II l zlti e z x W S H e R. Jelbmann, Torgauerſtr. 29.Kaſſe e v Jap er r L V F S v on g J S WHüchenſtreifen Se v S Lampenſchirme,
e W e Eenſter-Yorſetzerutterbrotpapier W enſter ſeim e en S r J 5 2 S m ſchönen Muſtern empfiehlt

Papierhandlung. 7 7 Hermann Steinbeiß,e Papierhandlung.Krampfmittel d Akte Neue Welt.
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in
wenigen Tagen.

Viele Dankſchreiben. Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf-
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

r

Auf der Rückseite der Päckchen von

Dr. Oetkers Backpulver
finden Sie ein Rezept zu einem

Wei nachts Kochen

Weihnachtsfeſte

Vasen in Mäjolika, Glas

Porzellan-Malerei, aus
empfiehlt zum bevorſtehenden

ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Topfkuch Dies gibt einen ganz in Porzellan und Steingut. wse Waschgarnituren- Wein-, Likör-, Bien-gen Tafeſaufsatee- un Sohnapeglsser-
und Steingut.

Gasglocken und Gaszylinder.

Palmenkühbel-

Stammseidel
in verſchied. Ausführ

Empfehle meineJ Lokalitäten
während den Feiertagen einer recht
regen Benutzung. Mit div. gut
gepflegt. Bieren und ff. Speiſen
wird beſtens aufgewartet.

Am 2. Feiertag:

Tanzmuſik.
Muſik vom 20. Jnf.-Regt.Mippes Große Auswahl inin hervorragenden Keuheiten. Gehrauchs-, Luxus- Es ladet freundlichſt m

Tafel-, Kaffee und Geschenk- Aug. AckerBiere iumch Likör- Artikeln
erwice-Küchen Garnituren Wanatelons Eüäeten B ur g er a n r t en.

Am 2. Feiertag:

Tanzmuſik.Muſik vom s Jnf.Regt.

Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtz.

ung.J



en
dD. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Hindernährmehle, Condenſiterte Milch

Hediziniseha Meine und Thess, Kakao un Bhocolade

Aettre zur Zur Krankenrſlege Verbandſtoſſe
BruchbänderMediziniſchen Toilette u. Haushalt-Seifen.

e

Ohne Anzahlung
u ich wicht, dafür aber bedeutendPilliger als die Verſandhänſer.

Groſzes Lager in
Spröchapparaten u. Platten

S
Vorführung ohne Kaufzwang. Verkauf auch auf Teilzahlung

Oscar Steiner, Wittenberg, Markt 5.
Fabrikunirderlage.

Filiale in Annaburg: Jnh. Walter Kiefen,

e

w. A. Paniek, Ahrnacher
Jeſſen, Annaburg, Herzberg, Schönewalde.

Größte Auswahl in e Ringen
für Herren und Damen in Gold 0,585 u. 0,333 geſtempelt,
Goldcharnier und Double. Kettenringe in Gold 0,333

und Silber 0,800 geſtempelt.
Trauringe in Gold 0,750, 0,585 u. 0,333, Goldcharnier
und Double in allen Großen ſtets am Lager. Anfertigung

von Extra Stücken innerhalb 2 Tagen lieferbar.Herr en Uhrketten Marke „Radium“, r e
garantierte GoldAuflage, von

Mk. 3.25 an. Herren -Ahrkekten Marke „Anker Double garant. 14 kar.
Gold auf Compoſttionsmetall gewalzt, von M 3.00 an.
Marke Zlnion I kar. Gold auf Silber gewalzt, in der Schmelze garantiert
ooo Feingold ergebend (nicht zu verwechſeln mit billigen „Silberdoubleketten
weitgehendſte Garantie für gutes Tragen, von Mk. 13.50 an. Herren Zlhr
ketten Marke „Goldmagnet, I kar. Gold mit Silber durchzogen, in der
Schmelze garantiert Nooo Feingold ergebend, beſter Erſatz für maſſiv goldene
Ketten, von Mk. 18.25 an. Herren Ahrketten Silber 0,800 geſtempelt.
Kavalier-Herren-Ahrkekten in allen Qualitäten. Maſſv goldene Herren

Ahrketten 0,585 u. 0,333 liefern zu billigſten lin
Marke „Kollmar“, „Anker DoubleLange Damen Uhrketten hecdgarnier, Horde u 0

i Die Qualität iſt auf den Ketten durch Abſtempelung deutlich
vermerkt Wei Parzahlung 5 SDroz. Rabatt

mit Ausſchluß der S Trauringe und maſſiv goldenen Ketten

vergoldet, von Mk. 1.25 an.

Bayerisehe Eumentheler
Malzerxtrakt- Bonbons EdamerPaket 30 Pfg. Camembert ſ!
ſowie ächt ruſſiſche Kuöterich Limburger

ERrust-Carmmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

und ff. Landkäſe
empfehlt G. Fritenohe,

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Seggggggggggggggegse

Herren hrkekten

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiss,

Weihnachtskarten
Papierhandlung.

e eWenn r
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe mein

reichhaltiges Lager in

Spielwavren aller Art,
Puppen ebte.

zu billigen Preiſen in empfehlende Erinnerung.
Ferner bietet mein Lager in Haus u. Wirt

chafts Gegenſtänden zu

WeihnachtsGeſchenken
S paſſendſte Artikel in reichhaltigſter Auswahl.

Um gütigen Zuſpruch bittet

I. Zoberbier.

oilette-Seifen

cehaht cliſtee nicht träufelnd

weiß und bunt in verſchiedenen
Größen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Pianinos
Flügel

Harmoniums
Violinen

Konzert- Zithern
echte Menzenhauer
Guitarrezithern

Guitarren
Akkordeons ſowie
Muſikinſtrumente

und Veſtandteile jeder Art
gut und billig bei

M. Th. Steglich
Wittenberg

Coswigerſtraße 32.

Reparaturen u Stimmun

unck Parfüms
einzeln und in Cartons in verschiecdenen Preis-

lagen empfiehlt die

S Apotheke Annaburg,

pfelſtnen,
à Stück 5 und 10 Pfg.

Dutzend 50 Pfg. und 1.00 Mk.
anpftehlt J Fritzſche.

Lachs
Räncher-Anle

empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Fritzſche.

Marzipan-Figuren
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Knape K& Würk's
Eukalyptus Bonbons

beſtes Huſtenlindernngsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze,

Karl Müller, Mühlenſtraße 40.
Jede Woche

Carl Quehl, Annaburg.
Damen und Kinder Konfektion.

Kinder- Mäntel
KinderKinder Pelerinen

Kinder-Kleidchen
in ſchwarz und farbig

in größter Auswahl.

D äntelDamen Jacketts
Damen Capes
Damen Pelerinen

Damen Bluſen i

ar ite

amen-

S
9

S
S

cſriſhoeröſtete Kaffee nen
ge re d e zu billig

J. G. Hollmig's Sohn.

Als passendstes
Weihnachts- Geschenk

empfehle
Weok's Frisehhaltung

mit Original Weck
Einrichtungen zur

Frischhaltung aller Nahrungswittel

Alleinverkauf für Annaburg:
J. G. Hollmig's Sohn.
Preisliste mit Abbildung gratis.

Chriſthanm Konfekt,
Bisenit, Pfd. von 60 Pf. an.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ackets
Frl. Frieda Tyos, Vortrags-

Künſtlerin.
Herr Lehmann, Humoriſt.
Geſchw. Heilmann, vorzügl.

Verwandlungs Duettiſten.

Anfang abends S Uhr.
Es ladet ergebenſt ein

J Bürgergarten.Sonntag den 25. und Dienstag den 27. Dezember
Große Spezialit

S der beſtrenommierten Varitetruppe Viktoria

ätenVorſtellung

Herr M. Baron, Kapellmeiſter

Billets zu ermäßigten Preiſen ſind im „Bürgergarten“ zu haben.

Geſchw. Heller, Geſangsduett.
Frl. Jenny, Soubrette.
Ars. Davison, der beſte Vio

lin und Sprech Clown
Herr Julius, Komiker.

Eintritt 50 Pfg.

Die Direktion
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1910
	Monat
	Tag
	No. 148.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






